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Gemeinde Walenstadt

Meldung von Strassenaufbrüchen
	Eigentümer / Verursacher:
	     


	Baugesuch / Bauvorhaben:
	     


	Strassenname: Nähere Bezeichnung (z.B. Haus-Nr.)
	     


	Geschätzte Ausmasse:

(Ausmass: Länge x Breite)
	     


	Datum des Belagsaufbruchs und der Grabarbeiten:
	     


	Werke:
	- EW
	     


	- Wasser
	     


	- Kanalisation
	     


	- Kabelfernsehen
	     


	- Telefon
	     


	- Militär
	     


	- Andere
	     


	Unternehmer für:
	- Grabarbeiten
	     


	- ACT
	     


	Adresse der Rechnungsstellung für den allfälligen Einbau des Deckbelages (wird von der Politischen Gemeinde Walenstadt in Auftrag gegeben):
	     


Die Auffüllung hat schichtweise, gut verdichtet und mit frostsicherem Kiessand I oder II 0-63 bis 0-100 zu erfolgen. Nicht frostsicheres Aushubmaterial aus Strassen mit Bitumen- oder Betonbelägen darf nicht mehr eingefüllt werden und muss in eine Unternehmerdeponie abgeführt werden. 

Die Heissmischtragschicht muss in allen Fällen mit einer minimalen Stärke von 10 cm bis auf die Höhe des bestehenden Belages sofort nach der Eindeckung des Grabens eingebaut werden. Strassen mit grösseren Belagsstärken müssen mit der gleichen Schichtstärke wieder hergestellt werden. 

Ein vom Gemeinderat bestimmtes Strassenbauunternehmen wird zu gegebener Zeit den Belag abfräsen und den Deckbelag im Aufbruchbereich gegen Rechnungsstellung einbauen.
Hinweis auf Signalisierung, Strassenbehinderungen, Strassensperrungen und Grabenauffüllungen auf öffentlichen Gemeindestrassen
__________________________________________________________________________

Vor Beginn der Strassenaufbrucharbeiten ist der Werkmeister, Patrick Eberle, Tel. 081 720 25 41 zu verständigen. Dieser hat den Auftrag, die Arbeiten im Sinne dieser Vorschriften zu überwachen. Seinen Anordnungen ist strikte Folge zu leisten. Allfällige Anstände werden durch den Bauverwalter entschieden. 
Für Signalisationen, Abschrankung und Beleuchtung ist das VSS-Normblatt SN 640 886 massgebend. Es müssen reflektierende Signale verwendet werden. Der Gesuchssteller übernimmt gegenüber der Gemeinde die volle Verantwortung und Haftung für allfällige Schäden und Unfälle, die aufgrund mangelhafter Verkehrsschutzeinrichtungen, ungenügender Grabenverdichtung, schlechter Instandhaltung der Chaussierung bis zum Einbau des Belages entstehen oder sonst wie mit den Aufbrucharbeiten in Zusammenhang stehen. 

Gemäss SVG sind Strassensperrungen bzw. Verbote bis 1 Woche Dauer mit der örtlichen Polizei abzusprechen. Bei Strassensperrungen über 1 Woche Dauer ist eine Verfügung des Polizeikommandos St. Gallen erforderlich und bei einer Dauer von mehr als 60 Tagen ist die Ausschreibung im kantonalen Amtsblatt und den örtlichen Publikationsorganen sowie eine Verfügung des Polizeikommandos erforderlich.

Für Lichtsignalanlagen gilt dasselbe Vorgehen wie bei Strassensperrungen.
Ort, Datum:

Unterschrift Bauherrschaft:

	     


Bewilligung erteilt: ………………………………………
Gebühr: Fr. ………………………………………………
8880 Walenstadt, ……………………………………….
Beilage: ………………………………………………….
